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i'iontage und. Verkabelung der EIvIC-Geräte

p/aio-t
Blatt '1

Ausg.4
15.10.1968

1 . A]-l-gemein
Das ltrl,lC-Gerät lvi-rd. an einem günstigen Ort 1m gesicherten
Raun mit 4 Holzschrauben in einem vom K'unden dafür vor-
gesehenen Schrank oder an der Wand, befestigt. An d.1e auf
der Zelcluaung ,,P/B1O-1, Blatt 3n bezei-chneie Klemrne E wird.
elne Vlasserl-eitungserd.e angeschlossen. Das Elektrodenan-
schlußkabel ist lt. Zeichnung abz'usetzen (s. P/B3O-1, 81 . 2),
die Schirml-eitung ist einseitig aufzuflechten, als Zopf aus-
zub1Id,en und. an d.ie unterhalb der Schellen befind.lichen
Kabelschuhe anzulöten. Dabei ist darauf zu achten, daß das
vord.ere Ende der Schirmleitung nur verzirnt und. eingelötet
wird, da d j-e Kunststofflsol-ation des Kabels wärmeempfind.lich
ist. Die Seele wird an die vorgesehenen Lötösen I, N od.er II
gelötet.

Ias Kabel karur unter Putz oder mit Schel-len auf d.er Wand.
verlegt werd.en.

2. Ei'IC-Gerät einfache Ausgangsschaltg. j020 (s . auch T/810-1 , Bf . 4 )

3ei einer kombinierten Anlage (UttlC-Cerät mit NR-NIvIZ) sind.
neun Klemmen aus d.em lrivlO-Gerät I oder II ausgeführt. An d.ie
Klemms 1 kann ej-ne 12 V-lampe gegen plus als Kontrolfampe
angeschal-tet werden. f st d.as lil'tC-Gerät eingeschaltet und. d.1e
trampeverlischt, so hat sich das Gerät eingepend.elt. Dle
KLemme 2 wird nit Klemme B vom Blockschloß verbunden. Än die
Klemme 3 wird plus uncl an 4 minus von d,er Stronversorgung
12 V angeschlossen. Die a- und b-treltung einer Irinie der
Nit-NIvIZ wird an dle Klemmen 5 und 6 angeschlossen. Der nnd-
widerstand von 1 000 o ist 1n der Ausgangsschaltung 3020
ab Ausg. II vorhand.en. Auf d.ie Klemmen 7 9 ist ein Un-
schaltekontakt vom If Relais für SonderfäIle herausgeführt.

i. EIvIC-Gerät mit Blockschl-oßanschluß und Hauptmeld.erauslösung,

VIlrd d.1e Ausgangsschaltung 30174s Ausg. yI verlrand.t, so sind.
1+ Klemmen aus dem EI,IC I b'Äv{. II-Gerät herausgeftihrt. Über
d.ie Klemme 1 vrird. die lveiße Stromversorgungslampe angeschlos-
sen. Diese lampe wlrd mlt dem A- od.er B-lielais im Gl-eich-
richter bei Ausfall- eines Teils der Stronrversorgixlg einge-
schaltet. Dle Klemmen 2 5 werd.en zum Blockschloß geführt.
Der v{lderstand 100 o zlvlschen Klemme 4 und. 5 d.es Bloekschl-os-
ses vrird d"urch eine }rahtbrücke ersetzt. An dle Klemme 6 wird.
plus und an die Klemme 7 minus von der Stromversorgung von
1.2 Y angeschl-ossen. An die Klemme B (Scfrteife) d.arf nur der
0ffnungskontakt von der Blockschl-oßtür gegen plus einge-
schaltet werd.en und zwar sor daß d.ie Ader d.er Klemme 8 und
der plus getrerurt zum Kontakt geführt l'rerd.en.
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Montaee des EIvIC-Gerätes

P/B5o-1
Blatt 2
Ausg. 5
15 .10. 1 968

Da bei d.iesem Gerät elne Auslösung durch Stromverstärkung
nlcht erfolgt, ist d.urch d.iese Maßnahme die Gefahr eines
Kurzschließens d.es Kontaktes genind.ert.

Die Klemmen H und M vom llauptmeld.er werd.en all 9 und. 10
angeschlossen. An d.en Klemmen 11 und. 12 ist je eln Arbeits-
kontakt des Relais IIf und IV geführt, d.amit in Sond.erfäI1en
ein Kontakt mlt Dauerkrlterium und ein Kontakt nit Kurzzeit-
krlterium zur Verfügung steht. An die Klemmen 1 und. 2 K1emm-
l-eiste unten kann elne 12 V Kontrollampe angeschaltet r,verd.en
(Auslösekontrolle ) .

4. §peiseleltung
Die Spelseleitr:ng nuß separat rrenigstens Ln.215 ryZ
Kupferleitung zun EMC-Gerät verlegt werd.en (s. P/830-1,
Blatt 4).

5 . Aug-Iöseleitung für l{auptmeld.er
Als Auslöseleitung wird ein 2-paarlges Kabel verlegt.

Jsolierung

-Ahschirmung$unomcngedrehQ
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V/ichti;le
Hinweise für §id0-Sicherungen

Metallteile

t. Ansch}üs s e

helß oder kalt, werden verlötet oder verschraubt.

sind bei EMü-mässigen liicherungen he1ß (nt'tC) oder kal}
(Xrde). letzteres üesieht sich auf-Mffiallteile, vreFhe
sich in 2 m llntfernung von heißen Leiter befinden.
Die heißen Leiter rnüssen gegen einen einwandfreien Erdlelter
arbeiten (s. nachfolgiende Blättel ).

Iür Schraubverbindungen werden 4 mrn

und I'ederringe ( pfl\T 127 ) verwandt .
Wichtig ist, d.aß aIle heißen sowie
untereinander einlvandf'rei. verbunden

Schrauben, Kabelschuhe

kalten Leiter jewells
sind.

z 0bi eElsi.cheruns
§chränke, Regale, f isch.e tl§w. werd.en auf Isollerfüße von
5 cm tlöhe gestellt und an der Rück- oder Seitenwand mit
einem ,A.bstand von wenlgstens 5 cm isoliert verschraubt,
Bel schweren Panzerschränken v;erden an der Rück- oder
§eitenwand leisten aus lsolierendem },taterial angebrachtt
da beim Äufmachen der Tür sich diese §chränke leicht ver-
schieben.
Regale müssen nach drei Seiten raetalllsch geschlossen sein.

F1äcFens ighe.runfl
Die Idealsicherung ist elne geschlos§ene Erdfläche (4.8"
A]u-fapete) und in Abstand.von 5 cm isoliert elne gesch]o$se-
ne heiße Metallftäehe, welche an Stufe 1 des EMCI-Gerätes ärr-
gesehlossen wird (Berührungsempfind.llchkeit). Das bedeutet
einen nögllchst kleinen Aufbau eines elektrlschen I'eldes.
!1ierden mehrere EMC-Seräte für einen Raum benötlgt, §o slnd
A- und 3*üeräte ru benutzen (s. Skizze).

I. Gerät A t ,r, Gerät ts | rtl. Gerät A

i\ und B verschie
dene Frerluenzen.

+"

v/a3o-t
Blatt 5
Ausg. 1

15. 1"1 . 1g6t

§MC-mäss ig
angeschlossen

EMü-mässig
angeschlossen

iIMC-mässig
angeschlossen

TlsaLierlng

\Yandf 1ächen
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!Vlc,_htige
Hinl,reise für EMC*Sicherungen

P/a1o-t
Blatt 5
Aus61. i
15. i1. 1961

5 . lYäncle , Dgcken und_Iufjbqdqn;
welche sich in einem.libstand von 5o cm vom heißen leiter
befinden, werden abgescliirmt (XrOe), indenr eine Alu*
?apete oder Blech us$J. vervrendet wj-rd.
Die ii.bschirmung ist auch bei trr'iänden vorzurlehmen, welche
sich innerhalb der gesicherten Rüume befinclen.

6. De{ I. qnd II. Jr§-is. - (gut_l:g-@t )

ist in einer Brückenschaltung, welche sich 1m Glei-ch-
gevricht befind.et r Seschaltet, das bedeutet, daß
möglichst gleiche Kapazitäten und gleiche Einflüsse
auf die Kapazitäten vorhanden sein sol1ten.
/h(Beispiel: I Schränke = 4 an I. Krels, {"an II. Krels).

Einzelne Montagernöglichkelten slnd auf den nachfolgenden
B}ättern za ersehen.
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Gerätestahlschrank

p/a1o-t
Blatt 7
Ausg. 2
15.10.1968

Gerätestahlschrank
mit Elektrod.enanorilnung
Bestell-Nr. C 8 '12

Maße: 1200x700x400

3est.-Nr. C B't2 b

Geräte stahl-s chrank mlt
Ilolzplatte für die Geräte-
montage ohne ELektrod.en-
aftgf rinqng.

Fo1gend.e Grundapparaturen können in d.en Schrank eingebaut
werd.en:

4 EMC I od.er II Gerät
2 2 Steckdosen 220 Y\ (in Schrank eingebaut)

Kontrollanpe 12 V für EMC-Auslösung (irn Schrank eingebaut)
.) Gleichrichter bis 3 A
g NR-Nebenmeld.erzentrale bis 6 l,inlen
§ Kienzle Zeitschreiber
6 Hauptmelder
] Batterle bis 1 9 Ah
S Ev. Yertel]er B 85/1 od.er 1a

Entfällt dle Zentrale r so ist d.er Gl-eichrichter in d.ie Mltte
unter das EMC-Gerät zu setzen. Die waagerechten trochschienen
sind nach Beciarf zu versetzen. Die Batterie wird, nit einer
Eolzplatte abged.eckt unci seitlich in Sehrank sind nntlüftung
schlitze yorgesehen. Durch eine Elektrodenplatte an d.er Tür
kann die Apparatur EMC-mäßig geslchert werden.
Über Ranglerösen ist die Yerdratrtung, wle auf Blatt P/81O-1
31. 10 besenrieben, vorzunehmen.
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EMC-S 1 che rungs anlagen
für VS-Projekte

?/B3o-1
Blatt I
.Ausg. 2
15.10. 1 g68

Bei al-len W- (Sundeswehr) und. M-Projekten (Bundes- und. land.esbehör-
den) , auch wenrl d.ie Anlagen gar nic[t, od.er nur VS-NfD k]assifi-
ziert sind, ist bei EivlC-Slcherungsanlagen folgendes zu beachten:
'l . AIle EI,tC-Geräte sind, l.rie auf ö,er Zeichnung dargestellt t zrl

plombieren. Dle rechte Deckelbefestigungsschraube des nlIC-
Gerätes wird, durch eine Kreuzl-ochschraube ersetzt, Rechts von
diesgr Schraube, 25 mm versetzt, wlrd ein Loch 412 mm / gebohrt
und. eine weitere Kreuzlochschraube mit einer }lutter und einer
Splintscheibe befestigt, Zt)T Plombierung 1st eln §pannfad.en
37,7827.0000 durch die löcher d.er Schraube zu zlehen und mit
der Plombierzange zu plombleren. Ist keine Plomblerzange vor-
handenr so vrird eine Kl-emmhülse 72.7826.0000 verwend.et und.
diese, nachdem der Faden durchgezogen ist, zwei- bls dreimal
mit einer Zange zusarnmengedrückt. Ab 17, 'foche 196d slnd. d.ie
Kreuzl-ochscheiben in den Geräten vorhanden.

Kreuzlochschrauben Ml x
DtN 404 Bohrung 4,2 mm /

Mutter M1

Befestigungsbügel vom EMC-Gercit

2, Dle rote Kontroll?mpe vom EMO-Gerät muß vom gesicherten 0bjekt(2.8. Stahlschrank) oder von der Elektrod.eneinrlchtung aus äu
sehen sein. Ist d.as EItiC-Gerät in einen Schrank eingebaut, so
kann dieser zur Prüfung geöffnet werden. Kann die rote Kontroll-
lampe nicht gesehen werdenr so ist eine L,ampe im Sichtbereich
zu montieren und. an das EMC-Gerät anzuschalten. Sind Stahl-
schränke ult einem EMC-Gerät 1n verschied.enen Räumen gesichert,
so 1st pro Raum eine Lanpe vorzusehen. Bei der Schaltung 1020
werden die lampen zwischen Klemme 1 und 2 des nMC-Gerätes ange-
schaltet. 3el d.er Schaltung 3017 ist ein Draht von der Mlnus-
Seite der lampe in EMC-Gerät (Anschluß Il-Kontakt an die lampe)
heranzuführen und d.er zwelte Anschluß an. Klemme 4 des liMC-
Gerätes anzulegen. Ab Ausg. VI der Schaltg. 7017 kann die
Iampe an die Klemnren 1 und. 2 anten angeschLossen werden. Die
betreffende Sedienungsanleltung ist dem Kunden auszuhändlgen.
Bestell--Nr. : Ill'q}-Zeniralgerät Nr. 21 66/1, ElviC-Nebenmeld.er-
Nr. 2167/1.

An ein EMC-Gerät können bls
za drei rote Kontrollampen
parallel angeschaltet werd.en,
'rIerd.en mehr als drei lanpen
benötigt r so ist ei-n Zasatz-
relals (nl-netais) Bv,38-53/28
z'v setzen. Über d"ie Kontakte
von d.iesem Relais werden d.i-e
einzelnen Kontrollampen ange-
schaltet.

t,o --l

rot oussra +

E
rot o

Y;'

Sctnllung 3017

-
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EMC - Sicherungsanlagen
für YS-Projekte

v/a3o-t
Blatt 9
Ausg. 1

1.1^ 6g

Unterputz

Besf e//- Nr. C I / 26 a

Beste/l-Nr. C8/26b

Moße: 90 x 90 x 12

Moße: 80 x 80x 42 Dose Zettler El

Kleinlompe
12V 50mA
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A) Slcherunfl von Pänzer- und, litahluclrilt:ken:

Al,,lr$.eqe in
?,ttr Sicirerurrg von ?anuei-'- und §ttthlsclrriin];en kanR d,;ls
lll,l0 I- .sor,rie d.l:.s III;IC II* Go;'iit vcr'"tarr.dt lvercien. Iie
llairl des rur Äntrendung kotnnenden Geriites wirc'L durch d1e
$rösse des zu scht"itzenden 0bjektes bestliilmt' Xie L,eltung
des lllfü lf-Gera.tes bel '$clrutzl;reis II angeschlos.*en
(kleine Impfind"lichkeit) betrügt Sooa !F.

Im n1l-6eneinen "'-rird rian sornlt bei 1 - 4 lichrr.inllen nor§]a-
ler Grtisoenordnung (1?o cm x 6o cm x 6o cü) nrlt einem
m,lC lI*terät auskomlnen, lvenll man dj,e Knpazitilt ei:res
eolcl:en Schrankes mtt ca. 6oo pF augrunde lei;'". Dabei
ist nocir das Antennen{insc}rlussleabol (Koexialklrbel) zu
d,e:r Schri-inken zu beriici:siclitlgenr d.essen llapaaitlit pro
rry 32 pF betrli"gt. llie zu erreicliende Ansprecher:pfind-
llchkeit, die sich nach der §rössenordnung der Schriinke
rlchtet, liegt j.m Berolcl: II erngtschlossstr bei einer
solchen Anordnung bel einem Absi&nd, Yon cä. 10 2o clilr.
minclcstens aber 6ct dlrckter Bertihru:1g.x (bis cilr 4o cm).

Beim XIIC lI*Seriit können irn Bcreicli I (1ooo pf ) cnge-
schlosseu, Cilr 1 Schranlc mit nlttlerer ilm.pfinClichilr:it
gesicl.:c::t uerilcn.
Impfi:rclicirkeit bls %1a c{}, 4o csr.* (bis cr}r 8o em) '
Beirn llilC I-Geritt können:

a) cü.. 6o 7a Sclrränl;e bei klelner lirnpfindl-ichliett
(Bereich l) geslc;:.ert','rerden,
leistung eingestellt auf 2 x 225oo PI * ,i.5ooo FF,
Ilmpflnrltictr:rätt bis %1) cär ia crnr x(bis ca. 6o cxx)

b) c&. 2o 3o Schriinlie bel mittlere.r' Erapfincllichl:eit
(Sereich 2) gesiclrcrt vrerclen,

Lcistun5 elugestcllt au-f 2 x "/5oo pI .= 15ooo PFr.
Xmpfinclllcirleelt bis %u ci1. 5o c§Ir r( (bis cil. 1 n)

c) cirr B * 1o Schrünlte bel Sroseer Tinpfindliehkelt
(Berciclt 5) Sesichcrt vre::derr,

Lelstung einfiestellt auf 2 x ?5oo pq = 5oorr
ijmr,findlichkett bis fr1i cil. 75 QIIIr* (bis c{lr

)ie ,/inr:ilbe Cer ,Ilnrahl der Schrri.nl'ie bezieht sich auf nornale
Schri'n[e (er<;ssenorclnung 17a ca x 6o crl ]i 6o ca).

* 3ei ücräten mtt de:: iJndstufe 5o14 ist oin äegler Yovge-
$ei.ien, mit rlem cler Xmllfir:.r111c1:ltr:its1;rr.rd clcs Seriitcs et'*r{l
un: C.en F*kto:" 2 gegenliber deur Hormalrvert erhöht ocler ver-
minciert tTerdcn klir::r' Ier f;ei:l"er beflnd.et s;lch unteri:alb
dcr Sucir*en P.,

xTtPrt
1 ,5o r:)
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Montase de_s lll4C-Gerätes
p/a3o-2
Blatt 2
Ausg.5
15.1o,1968

2) Montagematerial
a) Als fsolierftisse werden Rundstäbe aus Hart PVC verwandt, die

Korrosionsbestätndigkeit und sehr gute me?hanische Elgenschaf-
ten besitzen. §pezifischer Wlderstand 1o'' Ohn cm, Druckfestll
keit 8oo kg/cwa, obere Temperaturgrenze für den praktischen
Einsat z 6oaC.
Verwandt werden können:
I. Rund stäbe / 50mm, Höhe ca. 5omm, Druckfestlgkeit ca. 1 ,5

Tonnen, Best.Nr. B 7O/75a. Für leichte Schr&inke und als Ab-
standslsolatoren zur Wand.

II. Rundstäbe, Aussendurchuesser ?omm, Höhe cä. 4ommr Druckfe-
stlgkeit ca. 116 Tonnen, Best"Nr. B 7o/75d

III. Isolierfussleiste 1n Tr-Form aus Hartholz PVC überzogen,
Druckfestigkelt ca. 1 r6 Tonnen, B€st.Nr. B 7o/75u

b) Yerblndungsdose für Elektroden-Anschl-ussleitung Aufputz SAD

5o1 w von Siemens, Best.Nr, B 7o/25,
c) HF-Koaxj-a1-leitung von Siemens Type SAL 4o5 wt 12 pF pro Me-

ter, Best.Nr. B 7o/Z
HP-Absehlruung: geschwe j-sstes , verzinktes Stahlgitter, Best..
Nr. B 7o/lg. Ferner kann kaschlerte Alu-Tapete (lest.Nr.B7o/7
verwendet werden, welche über elne Anschlussle-Ls"be (Best.Nr.
B 7o/ll ) geerdet wird.

e) Abschirmmaterlal für den tr'ussboden, 2 um Blechplatten.
5) Montgse

Der Panzer- oder Stahlschrank ist, ohne daß er mit angrenzenden
Wänden in Berührung kommt, auf mlnd. 4 Isolatoren aufzustellen.
Wird Porzellan als Isolator verl/andt r so ist zwischen Isolator
und Schrank, Isolator und Fussboden elne I mm starke Blelplatte
zv legenr üü eine gute Auflage ?,a sehaffen. Ferner ist darauf zrl
achten, daß ei-n Porzellani-solator mit elnem Durchmesser von 5omm
nur elne Druckfestigkeit von ca. 35o kg besitzt. Der Abstand des
Sehrankes vom Fussboden soIl 4o-5ornm und von den Wänden mindeste§
5ommbetragen.Be11abi1enSchriinkensinddiese@
torenandeiWandzvbefestigen.DiearL8Tenzendenffi

aag die Abschlrmung c.&. 15 cul
tibärsteht. (s. Pkt.2d u.. 2e t'Abschlrmmaterlalrr und p/A3o-2, BI.J)
Zum Fussboden wird dle Abschirmung mit einer 2 mm starken Blech-
platte oder bei-leichten Schränken oder ähnlichen m1t cäo orJ5mm
Ireissblech vorgenommen. Die Platte schllesst genau mit der Grund-
fl-äche des Schrankes ab. Der Maschendraht zur Abschi.rmung kann
bel Neubauten mit eingeputzt oder mit Krampen auf der Wand gut
befestlgt werden. Die kaschi-erte Alu-Tapete wlrd auf d1e Wand ge-
k1ebt. Der Maschendraht oder die Blechplatte werden über mlnde-
stens zwei ge1ötete Verbindungsstellen nlt Erde verbunden. (Was-
serleltungserde). Er kann aus Schönheitsgründen ult einer HoLz-
oder Hartfaserplatte abgedeckt und mit Holzleisten eingerahmt
werden. Die Alu-Tapete wird über eine Anschlusslelste geerdet.
AlIe grösseren Metafltelle (Heizungskörper, Buchungsmaschinen
usw. ) in einem Abstand von ca. 2 m vom zv sichernden Schrank müs-
sen grundsätzlich geerdet werden. Der unter den Schrank entste-
hende Luftspalt kann -falls es gewi.inscht wlrd- verkleidet werden,
Für diese Verkleldung darf aber nur isolierendes Kunststoffmate-
rial verwendet werden, welches kein Wasser aufnimmt. (2.8. Per-
tinax HP4 oder Hart PVC).
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0bjekt sicherung
Panzer Stoälscärcinke

P/aso- z
8lot3
Ausg.6 ,5.9

hrah lhesponaung (/Va p h e a drah I ) /terbTduWCose Eeslllr ß 70125

zurAbschirmung
a bg e de cß t mit ener /tuns ls to//p I all d

I flf /fuaxiailerlung 5q H.SAL
' 0eftNr 170/2 5ü3woder Alu-Tapete Bestetl NrB70

mitAnschlußleiste " " " 870/77

xible Ansch{ufileitu

Holzleiste

PVC - Jsolatoren
zwischen

Schronk u.Wond
mantlert

2m/m Blechplotte
zur Abschirmung

r'erfüsse Besf. ffi:

I bei leichten Scäron/ren \
\ oucä tt/eilbtech 0,35mn 

1

Rundstöbe 50q x50 870/75a
Rundstäbe 701x40 B 7A/75d

Rück u.Seitenfront
mit Alu-Topete,
Fußboden mit einer
Blechplatte obge-
schirmt, (Erde)
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0b.jektsicherung
_\B) Holzschränke

Y /a1a-zBlatt 4
Ausg. 5
15.9.1965

Ein Schrank kann mit einem EMC-I Gerät gesichert werd.en, ind.em

a) er mit 1,5 mm kupferkaschiertem Hartpapier (Beste1l-Nr. B7o/8o

als Elektrode ringsum innen od.er aussen verkleid.et wird (s.
p/a1o-2, 81. 5). Die Kupferfläche wird. jeweils an d.en Ränd.ern

c&. 1 cm entfernt. ylit einem scharfen, spitzen Gegenstand an-

reissen und Kupfer abziehen. Falls das }lartpapier angeschraubt
wirdr so ist an d,en Befestigungsstellen das Kupfer zu entfer-
rreo. Die Anschluss- oder Yerbindungsd.rähte werd.en angelötet
und erhalten, wenn nötig, eine nntlastungsschelle. Die Wand an

der der Schrank steht und der tr'ussboden vrerden abgeschirmt
(prde). Diese Sicherung ist z.B. bei Schränken von Juwelieren
anzuwend.en.

b) 3o-5o mm breite i{etallschienen oder Rohre ca. 10 mm fi als Elek
trode isoliert ringsum vom Schrank angebracht werd.en. Werd.en

fsolierklötze gesetzt, d.ann im Abstand von wenigstens 5o crl.

Der Abstand. der Elektroden voneinander ist je nach Iinstellung
der Ernpfind"lichkeit zu wählen. Bei Anschluss an ein EMC I Gerä

Stufe 2 Äbstand ca. 2o-25 cm. Diese §icherung kann nur bei
Schränken angewand.t werden, in denen sich nicht grosse Ivlengen

Ivletall befinden od.er d"ie einna.l gefü1It und. einmal leer sind.
Abschirmung wird wie unter a) ausgeführt.

c) eine Stangenelektrod"e als Elektrode mit übertrager vor d.em

Schrank montiert wird. (S. in der Art wie P/B1o-4, 81. 8). Die

se Montage lohnt sich nur bei mehreren Schränken. Auch hier
darf sich der Schrankinhalt vrie unter b) nicht stark verändern

od.er aus Meta11 sein. Abschirmung wird für Deckee Wänd.e und

tr'ussbod.en benötigt.

Wenn die Schränke beim Beisp. unter b) und c) d.irekt an der Wand.

stehenr so besteht bei d,iesen Sicherungen je nach eingestellter
Enpfind.lichkeit d.es EMC-Gerätes €v. die Möglichkeit, diese von

6er hinteren Front ohne Alarmgabe anzugehen. Für Sicherungen von

Juwelier-Schränken d.ie lösung unter a) antwenden.
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eueg. 3

^ ,Ar'rI?.y. tyb)

*,uf dem unteren Hol-zsctlrank steht isoliert ein treeor, d.er

normal" - wie unter p/S3o*f., Blatt 1 und 2, besohrieben -
gesichert iet. iler untere l{nlzschrank i§t fl}it 1r} mra kupfer*
kaschiertem §artpapier vün &ussen verkleidet und d'ieeeg &n

d"as jlffiü 6erät angeschloseen . (T/*\a*X, Blatt 4 unter a) ) .

Zur gröeseren Sicherheit ale Öffaungesicherung lst oberhalb

d.er. tür etn geerde*er V/inkel isoLiert montiert. Iadurch wtrd

beim Öffnen Ser für d^as seld stark veränd.ert, wrd ee kommt

%v elner Äuslöoung'
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0bjektschutz
c) Vitrinen

r/a3o-z
Blatt 6
Ausg. 2
15,9.1965

Vitrinen allgenein können

Die auf Bild 1 oder Bild.
gesichert, indem

Brld /

lvie Holzschrä.nke gesichert werden.
2 d.argesterlten IIolz-Vitrinen vrerden

1lelalloulschiene

folie au/Scheiben'
fonle ou/ileten

a)

ltlelaller7t/ossuny

die untere und obere l,ietallaufschiene isoliert und als Elek-
trode verwendet wiL:d. Die Metalleinfassung der Scheiben unten
koppelt sich rnit ein. Um die beiden Elektroden wird je nach

Grösse der Elektroden und welcher Anschluss am EMC I-Gerät
gewähtt wird, ein verschieden grosses Feld entstehen. Durch

Prüfung wird ermittelt, welcher Anschluss (mittlerer Bereich
Stufc 2 oder er:rpfindlicher Bereich Stufe 3) am EMC-Gerät ge-

wäh1t werderr muss, um die Vitrine einvrandfrei zu siehern.
Für.' d.ie Schiebefenster ist eventuel-1 noch eine kapazitive
Öffnungssicherung vorzusehen. Dafür vrird. in den linken lrie
rechten Talz (s. Bild i) ein nit der Wasserleitungserde ver-
bund.ener ffacher T,itzendraht gelegt und auf die Kanten der
Schiebefenster Metal]fo1ie (2.8. Weissbl-eeh) geklebt, welche

rnit der lvietalleinfa.ssunil der Scheibe fest verbunden wi::d
(verschraubt, verlijtct). Wird d.ie Vitrine aufgeschobenr so

ändert sich die KapaziLät und es komrnt za einer Äuslösung.

b) kupferkaschiertes Hartpapier an die Innenseite d.er 0berplatte
der Vitrinen und ev. an den Seitenflächen innen an1;ebracht

wird.. Die Unterplatte der Vitrine erhäIt innen eilLe ltrrdab-

schirmung. Stelit d,ie Vitrine frei im Raum und die it'üsse haben

eine I{r,he von )o clrl, so genügt diese llrdabschirmrrng bei einem

I'eldaufbau voir 5o crn. Befindet sich d.ie Vitrine iln e iner V/and,

so ist d jese ab:tuL;chirmen. (Siehe P/810-2, Blartt 4 rrnter a) )'



0biektschulz
C) Yitrinen

P/B5o-2
Blatt 7
Ausg. 1

1O R lAER

Bitd 2

Eine feste Norm für die Sicherung einer Yltrine ist nlcht
aufzustellen, da die Arten grundverschieden sind. Ein weitere§

Beispiel z:ul Sicherung von Yitrinen ist in Bild 1 festgehalten.

Die vitrine steht isoliert auf einem trockenen Holzsoekel.

Der Metallrahmen sowie dle 2 Meta]lrohre nebst den Haltebügeln

werden a1s Elektrode benutzt. somit ist die gesamte vitrine
gesichert.

Bild 3

Blolt
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C) Vitrinen

PlsSo-Z
Blatt 8
Ausg. 1

19. B. 1g5A

Bei Bild 4 sind die verschiebbaren §cheiben wle schon besehrle-
ben geslchert. lTelterhin sind die Längsleisten und dle Quer-
Ielsten rnit siebähnlichem Metallgeflecht oder dünnen 0r1 nm

starken Metallstreifen unterlegt und. a.m EtrüC-Gerät angeschlossen.

Auch hier ist auf ü1e Isollerung zu aehten, da größere Metall-
flächen auf lIolz elnen schleehten Isolationswert haben. Als
Isolationsmaterl-a} - fal1s nötig - kann Pertinax oder Presspan
0r1 0r2 nm gut Yerwendung finden,
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EMC -f'1äc he ns i ch erung
A1 r gemein

P/s3o-1
Blatt 1

Ausg. J
15 .1 1 .1961

Für Flächensicherungen wird nrf,r das E&{C l-Gerät (grosses Gerät)
verurend"et. 4s ist- qiq4tig, a}le grösseren Metallkörper
(Buchungsmaschinen, Leuchtstoffrcihren, usw. ) in einem a,bstand
von ca. 2 m von der heilSen lllektr,ode (rtnschluss arn ES{C) zo
erden oder abzuschirnen. trunclsätzlich wird bei einer EMC-mässi-
gen Flächenslcherung he1ß (ftlC) gegen kalt (nrOe) gearbeitet
(s. Abb. 1 ). Is ist darauf zu achten, daß die Anschlüsse an den
heißen sowie kalten Elektroden elnwandfrei sind (s.p/A3o-1,
Blatt 4 und 5),

Abh. 1

Erde

JsolqtorenBesf. Nr. B 70 /50o

Jsolatoren
Best. Nr B 70 /50 b
BoustohIgewebe

Scm hach

für

Wand, Decke usw,

heiße Elektrode
( Anschluß qn EMC Gerqt )

Die beste, allerdings aufwendigste, Fläcilensicherung 1st eine
Metallplatte als heiße §lektroden welche 8ei{en nr:de arbeitet
(2. B. Ä}u-fapete;ibb. 1). Bel dieser Sicherung kann ein kleines
Feld (f 1o cm) aufgebaut, oder besser auf Berührungsempfind-
lichkeit gearbeitet v,rerden. Dadurch sind die §törelnflüsse
(IetrJ-alarmgefahr) ziemlich geringi. lV1::d die heiße Elektrode
nicht als Fläche, sondern als elnuelne Elektroden aussebildet
( . u. B. Äntennendraht 4o cm ;tbstanci ) , so muss aus Sicherheits-
gründen ein grös$eres leld ilufgebaut werden'uncl die Störein-
flüsse sind wesentlich grösser. Aus dlesem Grunde wird letztere
$icherungsart abgelohnt (l-tontage $. y/S3o-i , Elatt 2 4 ) .

AlIe Abi,:eichungen von den jetzt folgonden Montageanweisungen
slnC, bevor sie gebaut werden, an 22o3/?4o3 zur Uberprüfun6
einzureichen.
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El'[C F1äc]:enslche::ung
A) ;.iäncie und }eclcen

y/s1o-3
Blatt 3a
Ausg. 1

1.1 1 .1964

Nur in troclienen §.üuraen anlenclen.

I,lit Corblanit }iartscllaumplatten a1s Isolatlon (g 7o/fl) und Alu-
tapete kaschiert als heisser leiter (l 7o/76) kann ei-ne llLiichen-
slchcrung 1n folgenCer Art eLusilefLihrt ','rerden. Xle ,Jiintle und lecke
iverden nit Alu-'Iapete tapcziert und nlt liilfe einer Anschlusslel-
ste (B lo/17) an lrde gelegt. j-,ie Ansclilusslelste i'rircl in IIöhe d.er

Fussleisr,. ;'undherum 1m Raun und einmal an cler }ecke montiert. nie
Alu-Tape te rnuss. in ganzen Bahnen ohne Unterbrechung bis zur .l'n-

schlussleiste gelclebt ,,?erder'r. (nicht nnstüclcen) . Ile llrde vrird atl

verccl:iedenen Stellen an ciie -hnuchlussleiste angeschlossen. .A.uf

jeden Fall bei clnen Raunr jeireil"s an zlvei gegenr-iberliegenden 'i/än-
den und cler )ccke. Ier Spezii:,1}lleber (3 7o/5la) t'rird. auf die
Corblanlt Platten und die Alu-'Iapete auf der ijand aufgetraSen.
Nach 1o l,,linuten vrerclen dle ?latten auf die \?and geklebt. Dle ?l-at-
ten l'rcrdcn so geklebt, dass die Xrdschiene frei bleibt und etvtas

Platz fü:' rlie zlvelte Anschlusschiene für die Alu-Tapete, welche
an clas lil,tC Geriit angeschlosson iyird, frel bleibt. Iann wlrd. dle
kaschierte Alu-Tapete in Bahnes zu je 1 n mit 1 cm Abstand (siehe

Abb. ) rnit dem §pezlalkleber auf die Corblanitplatten geklebt und

nit d.er Äluschlene, ivelche isollert sltzt, verbunden. iiber die
Alu-tapete kann Rauhfaser-Tapete geklebt vrorden. Nach fertigge-
stellter Slcherung kann jederzeit d.ie Ilrde, und nach Auftrennen
dor Rrücke an d.er Alusch,iene rseter\'/else die helsse leltung ge-
rcesserr lvcrclen. Corblanitplatten d.i.irfen nur r:1t elnem heißen }raht
gescl-initten v-,rerden, d.a sonst Feuchtigkcit an den fichnittstelLen

Ä'iu-Tanete eintreten ke "le
1 cn frbstatrd. von Bahn Eu Bahn

orbLanit-
ln'oten

f eollerstr-r.ck

Alu-§apete

ussLciste
Aluschiene
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nMC-I'1ächens i che rung
B) Fußbod.en

?/830-3
Blatt 4
Ausg. 2
15 .9.63

In den Fußboden werden, bevor der Estrich aufgetragen ist, 16er

Stapa-Rohre in 15 cm Abstand verlegt und gut befestigt. Diese Roh

re enden auf beiden §eiten in einem 20 cm breiten Kanal, welcher
lm Fußboden elngelassen ist und m1t diesem abschliesst (Anf. 4).
Auf die nnden der Rohre 1u Kanal werden als Abschluss l,iuffen auf-
geschraubt. Kqnql

Abb. 4

Wand

Die Kanäle werden mit Deckeln abgedeckt und diese ge3on Abheben

mit Öffnungskontakten versehen, In die §tapa-Rohre vrird eine

Blektroden-Anschlussleitung (Best.-Nr. B 7A/1, 72 pf pro m) ein-
gezogen, welche an d"as EMC-Gerät Kreis 1 oder 2 (tleine Empfind-

lichkeit Bereich 1 ) angesehlossen wird. An einen Kreis kann bei

dleser Empflndllchkeit bis 600 m Elektroden-Anschlussleitung an-

geschlossen werden. Irassen sich dle vorher erwähnten KanäIe nicht
anbringen, §o werden die am Boden verlegten Stapa-Rohre an der

lland zwischen Erdabschirmung und Blechplatte cär 2A em hochge-

führt. Die untere Bleehplatte ist in diesem Fal1 schmal zu halten
um bel R,eparaturen le1cht an d.ie Leltungen heranzukommen'

Wird eine grössere Sicherheit gewünseht, so ist für die Elektro-
den-Anschlussleitung ein 1 r5 mm NYA-Draht ej-nzuziehen, welcher an

d,em einen Ende an einem Endstück befestlgt und alle 1 15 m durch

eine Kugel aus P1IC oder lsolierendem Material gezogen wird (Xapa-

zität pro m ca. 2B pf) ' Auf der anderen Seite ist eine Spannvor-

richtung vorgesehen, welche den Draht (netsse Elektrode) in der

Mittellage hält (AUn. 5). Bei d"i-eser Slcherung wird das Stapa-

Rohr in 25 cm Abstand. verlegt und muss einwandfrei an Erde (Was-

serleitungrerde ) liegen. n 8est. B 70/l2b
{bb." 5

Endstück

\onol
\Z

B 70/l2q 
I

I
I
I

vorrichtung Besf. Nr. B z0 / 12 q- N YA-Draht



i g: 
Eii;i

3€e §cooa!= O
E i< 5
Ef o

i:äE
c§ El
i3tü!i3i
5ä:ä
*äE
ä sEr

oa' tE
. -!G

*i:s
E > ?=
€ €t 3
3=:5
tSs!taaL
6rEl3

'l .

EI',1C-Fläcliens i che run g

C ) Tü::en unC of f ene Durchl:ä1161e

lJn'l zti'iron\tV*4 U E! \/1r

Um iIolztüren 217 slchern, ist rund uln die 1ür ein
mlnciestens 1o mm hohes r"rnC 2o mtn breites Iuolierstück
anzubrlnSeilr auf dem eine 2 mm sbürke Sieehplatte
montiert wlrd., welch.e aiä oberen ünde 2a 1o mm

übersteht. Um eine lestlgkeit für d"ie Pla'tte ull errei-
chen. werd en in cler }llitte dcr T'i-ir zYv'ei Isolierstrcif en
an5;eüracht (s . p/a3o-3, 81.5 , Abb. [, ) . Auf die ser Ab-
bildung ist die Slechplatte kapazitiv mit eln6lekoppeltt
inctem oben auf iien türrahmen, i-soliert in 1 * 2 mm

Abstand von der r:tren übe rsteliertden Blechplatte, ein
heisser Leiter (nfechstl:eif'en) n:ontierb ist. Zwischen
dem heissen Leiter untl der Blechplatte lst eine Isolatlo
zu. legen. Diese Anordnung g1lt gleichzeitlg als Öffnungs
sicherung und ist nur bei gut schllelJenden Türen anzuwen
den. Im anderen i:al} ist riie ]llechplatte mit einer
§leiitrodenanschlussleitung flexibel anzu*:chlieilen. §ine
Üffnun6issicherung r,vird erreichtn indem paral1el %vr
überstehenden Blechplatte mit htjcl'rstens ? - 3 mm Luft
ein Blechstreif en angebracht wi::ti, cler an lrde liegt.
Werden Türen in dieser Art gesichertr §o muss nachr
äusscn hin eine iüetallplatte, vrelche an Errie 1ie6;t, als
.Äbschirr.rung vörgesehen werd en.

§isentüren

Werclen lIetalltüren gesichert, so sino clie Tür'en und C.ie
Ralrr,en an Erde zu }öi;en. Iie heiße Elektrode (Btech-
platte) wird wie oben montierL und muss elnen &iindest-
äbstand rron 3o mm von der itür besitzen. Die L{ontage und
die Üffnungssicherung ist r,vle bereits oben bcschrieben
durchzufühien ( s. -t/B3o-1, Bl. 5, Abb.7 ) . Leichte
Blechtüren können direkt an das älüC-Gerät mit einer
Itlektrodenanscirl-uosleitung angeschlos§en l''rerd cn. Die
Angeln der Tür lverden durch e;rinen Isolierstoff ersetzt
unR rler Türrahrnen ;iellün die liir uurch einen cilinnen
Isolierstoff isr:1j-ert. Iie se Siciierunl: darf nicht
bei Blockschlosstüren oder ilussentüreri angewendet
werd.err.

B1o cks chlo s stüren

Blockschlosstüren können wie unter ?, beschrieben ge-
sichert \n'erden. Bei Holztüren ist Cie ,rblchirmung auf die
Innenselte der tiir anzubrinflen uncl dann 1n 3t mm Ab-
stand die i1eisse älcktrode ( f tecfiplatte ) . In beid'en
Iällen v,,irC bel dieser Sicherungsart eine Fernein-
schnltung nötiir (§. Y/83a-4, ts1: i und p/8oa-6, BI . 2).

)
L.

z

y ls3a-3Blatt 5
Ausg. 2
15. 11. 1g6t



EmO-Pläehensieherung
Türen und offene Durehgänge
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Jsolotion. PVC oder Hartpopier
Ah}. 6 Holztür

Metalltür

Btechplot
kapozitiv
ei

Erde B{echplotte
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Abb. I
Offene Durehgänge von cä. 1 m

maxlmill können gesichert werden
lndem zu beiclen Seiten des

Durchgan6,,es eine itlu-Tapete
ais .rlbschirmunq (nrOe) geklebt
',vi:rd und mindestens 5 cm brelt
§lektroden (ltc tatleisten) im
Abstand von tvenigstens Jo mm

von der l'ianrl angebracilt werd.en.

Iie Abschirmun65 trifft eben-
falls fiir die Decke ztt.

Bei größeren Durchgängen bis
za 2 m oder bei denen das

Ield nlcht ausreicirt , s ind d i-e

seitlichen Flächenelektroden
zu vergrössern (zwei hlnter-
einanCer, siehe iibb. B) oder
evtl. eine klappbare Boden-
elektrode anzubringen. Am

Tage wird diese hochgeklappt
und liegt an Erde r üffi eine
zwangsläuf 19e Eins chaltung
ztr erreichen.

Bei cicr obenangeführten lilcherunil besteht evtl. je nach Art
und Bre ite rles }urcliganges die }1öglichkeit, mit }{ilfsmitte}n
ohne i"larmauslösun51 cliesen zu durchschreiten. Daher ist diese
Sichcrun.t ev tl. nui als lull e zv wcrtcn.

Sielre auch Sicherunll mit i'bertr:rger y/B3o-4
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1)) Icnster

r/83o-3
Rlatt B
Aus,3erbe 2
1 .1 1 .1964

Iilekirodenanriciilu$§leitung B 7 olZ

erbindun{lsdose ]3 7 olzl
'irl or-i h-l o
leitun;1

änu*itluss1 Falrl:ontai;t

rlle r;.uf clem 3latt 1'/8"so-4, illc,tt 1o beschriehen, werden rli*
Schclben mit lcitender Oberflii.che in d"le Itenstcr eingcbriut.

Vor die Scheiben, vrenlgSstens mit 5 cm Ab§tnnd, werden nach

lnnen zu.r:l l{aum in 2o cm Abstand. vo}:''.rri}nd.er bleistiftstilrke
l,ietallstirbe isoliert angebracht. Eiiie lllektrodenansclilusslei-
tung r.tlrd. vom iliiiC Gerät.bis zu einer Verblndungsdose in dle
§ähe der Elelrtrodenstilbe gelegt und nj-t einer flexiblen Lei-
tung dle llektroden angeschlossen. I,{etallfenster und. L{etall-
ra]:"men nüssen an Erde gclegt vlerden. Iierner ivird, fallS die

Fenster slcl: öffnen lassen, ein Falzkontakt pro Fensterflij,gel
benötigt. Diese Kontakte vrerden in eine Irinle der NR Neben-

meklerzentrale gelegt'



- c4 i
e3,iE
bi.e
E:83
äEp !troo,!= Q

E:.1 3
=N.sO

:§ Ef
r9r6
€-5--
Q ö-ü
üB!;'g)

-6 6

=:: o

o.!4
5:5_E
Ei§;c oor
lE:ceei€
ÄE i;

El,lC Fliichensiclterunfl mit iibertra{lelrn
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Vor rlen linbau dieser i,bertrtrger ist eine [ikizze der zu bauenden

;\nlage ern Sranl-lfurtl Abteilun6 l2o3/24o5 zu 1;eben und von dleser
Abteilung :,virc1 clie Genehmigun,g zum Riiu dj-eser Anlage gegeben.

In ii]{C-An}ar;en karin die §inschaltuni; von ibertragern. z',Yi§c}ten dem

Zuleitungs-Kabel und d"esr ;\irtiv-l,eiter aus fo11;enclen Gr'ünden vor-
teillt.aft seini .

1.) Die ilntfernung zvrisclien rler Zentrale und clem Ort rles zü sichern
clen 0bjektes unrl qlanlt ciie Länge d,es Zuleitunllslläbcls ist §o

ajross, dass entl;ec1er

a) die Kaitrrazltät des Kabels beim Änschl-uss am ;"bgriff (3) rles

:ilil0 I Geriites den verf iigbaren 
"irert 

( 25oo pI) berelts 1n
n -^-1'usli nl:ru:rt, oder.;Ili:flf L,"Uli jL-Lj.u.l u t vuu+

b) bei Anscirluss des l',ir.be}s an einen rler anderen Abgriffe
(1 oder 2) eine zu i;erlnge EmpfinciliciLke it fiir den Alctiv-
l,citcr bcstelit.

nurch Verlvenduni; cines ilbertrergers kann in diesen tr'iilIen stets cler

Abgrif f ( 1) d.es Tt}lIC I Gerätes benutzt rverdenr so dass der Anteil
der Kabel-Kapazität lrn der Yorbelastung sehr gering; wir<l. Ier am

Ende des Kabels anzuschliessencle i'bertrager errnögl1cht nun eine
Transformation auf die Kapazittit, des geplanten Aktiv-leltersr so

dass dieser elne Ansprech-Empfindlicirkeit erhlilt, dle nach lu{ass-

gabe des gewiihlten iibersetzungo-Yerhiiltnisses vergrössert j-st.

Xie Grenzwerte fiir dle }imensionlenrng si-nd aus dem Kurvenblatt
Abb. 3 und der ?abelle Abb. 4 au ersehen. Die letz.tere beri.icksich-
tigr, auch die ?arallelschaltung mehrerer iibertrager mit f;lelcir-
mässlg verteilter Leist, d1e dann an beliebigen Stellen des ZuIel-
tungs-liabels angeordnet vrerdein können.

2,) Oft ist es ntcht mög11ch oder erwiinscht, zur ßvzLelung eines
Schutzfeldes grösserer riiurnlicher Ausdehnuni; entsprechend um-

fangreiclie lilektroden-Änord"nungen als Aktlv-Leiter voruusehen.
Dann ist die gleiche oder ggf. auch bessere i,'irkung mit kleine-
ren Elektrod.en zu erreiehen, die durch i;bertrager gespelst
v/erd.en.
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Auch fiir diese Anwendung sind rJie i/erte den gerreinnten Bltittcrn
1rbb. i und Abb. 4 zu enttrehmen.

Iie genannten i;bersetzuntr;sverhäl-tnisse steilen in i,rblicher i/eise
das Verirältnls der \Yindun{lsza}rlen dar. }ie }.lapazitliten verh:ilten
sicti d.ann vrie das Quadrat des Reziprokwertes, beioplelsvreise bel
ij = 1 : I rvie 25 : 1.

Irln Aktlv-Leiter mit der Kaparzität CA = 1oo pF würde dernnach an

der Primür-§eite des iibertragers rnit dem iJe:'t 25oo pI erschelnen.

Auch dle zur Auslösun11 erford.eri-ichen liapazitäts-r'.nderun5en ver-
halten sich lvle das ()ueid.rat des reziproken irbersetzungsver*riilt-
nisses. Irn obigen Beispiel rvürde damit clie Ansprechempf lndl1cli-
l:elt un den lalctor ?5 ver6;rössert sein, vorau§gesetzt, dass mü.n

d"ieue Betrachtung auf irlctiv-Lclter gleicller Abne$sunsen bezieht.
Iar aber für die i'raxis die Ycricleinerung des Äktiv-Leiters oft
besonders interessiert, ist folilcnde }efinitlon für die r'lanung
brauchbarer:

ler Abstand, bei- den ej-ne slch auf ej.ne Elel-;trode zu bel'rei;encle

i'erson die huslösung des 111,1C - Gerätes herbeiführt, ist annühernd

gleichbleibend, l';enn die abstrahlcnde }läc}'r.e der ]llektrode mit
dem Quacirat des Reriprolccnlvertes von ü verkleine:'t rvird.

JLbueichungen von dicser Besish:rng sind bedinl;t durch d.1e Form

der als Aktiv-l,eiter dienenclen Slelctroden und dureh d.le elektri-
schen Verhä1tnj-sse der Umi;ebung.
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Aktivleiter

Zentrale (AUgriff 22 5oo pF)

Irlasse ( ÄUscn i rmung d . Kabe 1s )

,\nschIüsse des !bertragerbiosls
Die d;rrgestel Ite Anschlußfolge liefert ie t-bersetzung

n1

n1 * t2

Diese Übersetzung ist auch der Kennzeichnung der Übertrager

zugrundege Iegt .

Wahlweise erhält man durch Vertauschen von (5) und (4) ein
um 1 vermindertes l;bersetzungsverhäItnis

@

@@

B. :9)
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Abb. 2 Kabel-tJbe rtrager f ür ltMC-Änlegen
eingebaut in ?resetoff-Gehäuse
Bestell-i{r. B "lo/11

Zur Erzielung einer sicheren
Verbindung mit der Abschirmung
sind die beigefügten Messing-
hüIsen am Kabelende zwischen
Innen-Isolation und Abschirm-
geflecht des Kabels einzufügen

Akt iv-
le i ter

Zentralgerät tsMC I
Abgriff 7 (22 5oo pF)

Du rc hga ng
weiteren

zu
P lä tzen

Die BV-Nr. ergibt sich aus

teiiEiuse*Abmessunigent 1o6 x
üetiäuse-F*rbe ! wels§

der Tabelle
74 x ,1 ülur

Abb.
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lilaxlmale Kapazitri.t
S eite

des Aktiv-Leiters der Sekundlir-

pF

9oo l:l-rll. r

l:: i

i**
B\T

v
-tr
-.1- ^tJ t-i

Boo

Kabelü
fui.r di
CTf T 1

if!4&i
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§
I
i

51a/.
on Ab-
ar"li*oaul (, v9v

la

7oo
1,,
1.. l:::l ::

:*"i:::1
,!, -:

6oo

5oo

rji-::

il:rlr+:*
:1r:1
ri::l

3oo

2oo

1oo

tt
"K

o 5 1o 15 .lc nll

\rorbela,stuni; dcr lrimi"ir-Selte' durch dle
llapaziti,it dcs liu.bels und anclerer 0bjckte.

E j-niezeicirnetes tseispic]
Die Vorbelastung betriigt insgesant 5ooo
ger auf seiner Sei;und,:irscite mit rnaxirnal-
ti = 1o gewiihlt \rurde.

ptr. Xilnn ist Cer ;;bertra-
17o p1r beliLstbar, \'/enn
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irllü F1lic1:.ensicl:.c::un;; mit'ilbcrtrager
,1.) 0f f enc Durch;r-t:ge

T/E"so-4
Rlatt 7
Aue.;. 1

1,11.196t*

Yor rlon

a:,n Ii'r*nl
'1-si"lrrrr--
uu-!+(tra()

Bau elnor l;:iiC-Sicir.*:"ung mit iibe:'trrgern
furt, Ätr'toilun;1 )i:o'|/'J^4a)t ru ;;cben unir"

lri:"iL d ie ßenehr:i;i.rn;; crte j-11.

ir:t elne Skisse
r,"on cltes.cr 1rh-

}ie Abb. 5 reigt einc ülciierung eincs ?r'eppenaufga:t6os von

cil" 5 m Brclte, 1)ie iilek'c::oäe:nsi*nge, Ir;rchrnesser 35 lffir hiingt
o{r. i m vcr <l.cn Trci;itenauf;r,,::; und stci:'t rechts und llnks je
1 m irbcr. ncr Absttrnri vor: Fuesboclcn bet"r'l:i;t cll. 2 rn uncl wenig-
stens 3o cm von Ccr llcclte (niji;lic}lrt dicht zum Fussboden).

Iie fllektrOci.{:nsti..'':'',:n }rabcn ej"ne milxlmale J,iinge von 2 r* und

m1iseen ov. ent$pr"§üi:.end mit ei::em Verblnduri6srohr vorllinge:"t
l're:"clen. Ai:i;eschirnt tucrclcn Iussbode::, Icclce, clie Front sov/ie

tl.ie iieitcn"rrrncie iles ?rei:penaufl;anges in cei. i m llntfernunü Von

der §lel<trocle. Für die ,4,irscl;.irriun8 i,,ird :\lutlrpete (n 7o/"16)

vcrircnri.et, l.,elche alr: Jit:sc}:luss eine Anschlusslelste (n 7o/76)
erlri:1t (au*ser Fu*sbr:clcn). §el i'Ieubi;uten karur d1e .,\bsclr.lrmuni;

d*r: Funsbollcno nit ein;leputst 'rverderr. I*bei 1ut iluf nehrere
gute iirdnnschlliü$e zu aclrten. Eel fex'.i1;;gestellten l?üumen ist
Siasclenü.rc.ht i;ut auf dem pussboden ru bofestl.;en uncL mit siner
Sresspanplatte abnrCecken. Au{ rl1ese i:'l-ätte ''iairil der Fussboden-

bc)-erg a.ufilobracht .

Ile Elekt:"oc1enst1ngc r,,rird nit elnom l'bertr*ger 1t14 an dac

Ill.{C l-Gec.iit anücschl-osscn und besitzt cine }ir;,pr:rltüt von ea. 15

pr6 r'ileter. l,ilt diesern i'bertr*gar kann ca. 7 n lllelctrodo pr.o

flrels des li],1c-[ierlites an65erc]llossen *irerden ('14 m pro llTit r Ge-

rirt).Beieiner;'bertriiijuni;vonll2okatu.:,5ulllektrodeanelnem
Kreio anscschlossen r,"rerden ( 1o n pro älil0 I ßerd,t). Elne iber-
tri:gun;; von 1;1o roieht für ciiese [z.t Slcirerung nleht aue.

pJ
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E}.{C tr'}ächensicherung mit Übertrager
A) Offene Durchgänge

P/83o-4
Blatt I
Ausq. 2
1' .1 .1966

Abb. 5

PVC -Aufhänge s tab
Best.-}trr. B

kompl
7 o/32e

PVC

Best.-Nr. ts'lol32t
*

Endstück
Bestell-N
B 7o/1ze

Elektroden-
rohr

^^+ hTrUD tJ.1\A .

7 o/72a
erbindungs-

rohr a}l-e 2m

3 r5om nötig
es t . -Nr.

7 o/lzu

ca.2m

Ubertrager extra bestellen
(l 7o/joa-t)

ca. 511



ü [E 6

b5"9
!!:;
!, clrt
i60L
of * 9coo,!= Q
E'i< 5Er.o
=Nl! 

d

;3 3+.9is:; ' üo
€;, E
:;,o
ü9Is.gr

6dci=i
=:: oo - L"E

!c

s-i 5;
ü ö -E

= 
> o-

o -O=
c ooq

l=:cselSo;: -ä;;e

EIJC Fliicr':c ns; i r; jt erun.il iti t I ;'b c u't rr;üer
B ) ,,'.Jnd *lcircrung

r/8)o-[
tslatt ')
Ä ..., -, '1l!t.LiJir c I

1,11 .1154

r-*-;=5============5==========5ä===== =il::=;;5::========:=::===1:5=::====::==

Bitte ei'$tcn Absatr illtf l]l-*tt T/i85a-t., Blatt 'l , beaicl:.tcn

l,iit eincr Strin,,;cnelelltro.Je i-st elne 'i,'r:ndr;J-ei:.erun1; durchzt"tftil:ren,
in den e1n Roh.ro J)urciti:rcsscr 25 mm in 1 n ilöi:e, ,ieni;str:ns in
1? crn :ibst*,nrl von dcl: ',.1u:1c1, mon-üicrt i;llrC. ::Ii't ei-nem ibcrtrager"

von 1rlc ]ronnen 'io n ,,rerrtC.Ililcho, ,31t,*o:rl$:tif.r,'ai: *lt einen

1{r,e is cl,-:s .illlC-Se:":itr:s: 3c*ici:.c::t i,,eI'd.e:'} (p:"o i.li'iÜ-i-Gcriit 2a n) i'a-
pr:ziti:ts-;n;:i;en :aur: .libs-biintl ries l).oi:rcn VCIn der '.;and" r:.n'.i die r.us-

l6sun;;sct*pfindLici:i;ej-t Lirrf ,^r-i1fliii:i,.run; cj"nii auf d.er ni,clr3oli;end^en

?abc}lc zlt oi.sefucn. Il;t Cie l.)ccj':enhtj;re hiiirer rrls 2r5o m, sc mllss

cine zrreltc liie;:ür'ocii:nut;inge piliral-lei o"bcriialb zllr crsten mon-

tic::'[ ',r0rdcn.

Iic .i3nC-siclterlllxil l.:atrn ebcnf*Lls dureh,lef;,i:rt irc::cLcn, ','l€11* die

Iicj;trode L* 75 cn .rib*tan*. von dor ,iand , 2oo cr;: iibcr cien llussbo-

clen rmt.l ninCc;ioirn 3o cix Y0y1 c-icr Lcclte }:'rin;t. i'lit clRen 'r':crt::,:,-

,jgr Xt14 odcs. 1:2o ',;irü clie Ilcktrode &n dßs ii*l0-Geri:t er.lrgeecit"loe

sen r.,'lrd. (,,:ie untcr A $icliej'unr; clcs Treppenauf;üni;es, bcscllri-e-

bcn). l,.ie .:thscllirnu.n;j ist cbcnfarll-s vric untcr A) bescii:'icbr:n,

li r:.:' c l:r :: i:f i"li.r e n .

§ T .r' il G i iT I i E K T Ii 0 ji Ii
trurchmesser 29 inni

§1.{CI :lr"us1öeun,; bel
i;bertra;:er

. 'r.,- l^ '. n,:l:r UJ UL-llU

Ie circ
in cm

;1b,':tand
Fus$boiLen

in cn

:"bttand.
liilnd
in cm

*F
1/r-

Tl3'0 lll

Xrui:Illnd-
lichlte itu

,§tuf e
1s14
ln cnr

1l1o
in cra

i5o 1r:o 19 1o roo 12o

15o 1oo 40
IL) tl 1o I5C)

'rio 1oo DALT
4rtL) 1o 12o
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C ) Ici:r.; tcrs iclLcl'u:r-;
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i'1 , \ tC,-it"

:llat'rü 1o
.-iL{J(ro I

1,11.19S4

Ritte c:"flicn ."-"b;riliz i:u-f l-l-r:.tt 7'/'-')o*!,, il-a-ui '1 , bci:c,-ucn

11e Fcn$tet:fi-t:lrci"un5 l:ann i,;ie clie .,cln$-r:iclie::trn3 i]il.§i:cfi.ll:'.[ i-.Ii)i:-

den. F;;1t diG J-l:rcllir:run3 clcr :Lanri"b.ir s:tnil i:ichcibcn nit cl-i:1."i::''scli

lcltcnricr ü}:c::f1:.-chc (te $ur1c lici-:ii1) ru vci:,,i{}t}dcll. illr: ilc}ieiibcn
;terden r.tie ciie iil;ü-iic,'lci-ben iii:c:" tl"e.n G.l^r;i:iiir.itd.e1 i:ol '.Ler"'

lJirmrl :icilurit ß-l-ils ijiti.on
li§]:l e ;'ruf 1; r'ar ;l i Lt; "L c i lr.ri:1 1, Iicrrn ii-r ;rtic l:

bera;;en. LLun illnlcit"tci'1. ,o;illil iii:cl:ii:1-l:itt, ',rt e 1:ci r-t"cn Yi"itl-;lc;ieii:en
ver\Jcndet i 'a u'I), z

1r'i ++ lr '1-'rr:f i-,
\iJr-! U I t i -l! -'-; ,I*.

( Fa. ,'r . iiai;en, r;ir:cbacicn)

Iluns t s "üo f -f l:1t t i,, c c -1 -t'"-i ; tri.l-r 1 o i i.;

(;lr. '.. scte ur"opi,:r *cllc illln<.Lo.i.l;i;onp. r];r"!:il, lliil,rbu:'$ )

i'lehrleonil oncnt cntl c:l)o1Lt | | i i ans a*1,'"1 ei: * r I t

( tra . '.;' .,'! . [j cirillc]t , ilil:,.iu:'g )
:i- r . r I a.-

i'i;;:'i,,,iix"[;1;;1§i]ä:']l]ä*:äi-' 
i 4oB5 -1 ?

Iic Sc}:clbcn',;'ol'de:'I in rle:: mL!.::. .",bmc§sllt:ü 15oo x 3oo rur, 5*8 mm

c1lcfu gclicfert unu bcßitacn am !-i:nd dcr bciiicn T,i;ti.;s*i;itcn clcr

3cl:ielbe einen 5 i:it l.,c-ltl-eici;::ein<1. ii',,'iscitct: cl.c:r bcidcn :lcitiaci;-
streifer: 1$t cia ','iilcrstr::rd von i'riichstettc 9oo iliin zuSelal;rcn. :"rr1

den l,oitliicl;sirolfer: lrirtl jcl;e ilu e-in ili'iiltt illr; ,l,'tivcrhln'Jr"rn;; ijl1-

i;elötet un.J cier X.i:]rnen rles le::uters un den LÜtste11en iluil{;esc}tnlt-
ten, $o dasu c11e llu'de än dcn .Lnsciilusrpultli'üen jecierreit $crjiessen

'gerdcn lra:ill, Iier;e.i: iul;sclir:itt l;1rr1 ab;ec1ecli't. Iie i|rtlverbinduni-
erIo1l;t über einen bclrc5li-chcn }labeliibcrgang.

Gl-asschelbe

Erde

Leitlackstre lfen
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r/s3a-4
-Blali;t 11
I rr.^r - 1
",UürJ a I

1 .1 1 .19{}4

Blttc 1 . Abostz i:tlf ;:-eti r/33o'4, Ilatt 7 beachten

,,], ) S t&e"*i{}c}sjlüÄq p gp

Iic;nrbi:. 6 Ucigt Cirlc Sichcn-*'rg cincs lLauile* 1-ron cä. 7 tt 5 r:.
3ie l:;1"*:;'trodet:.stelngcn, llu:"ci:ncsfiür ?3 r.llil, uind ie"rcils 75 cri ent-
fcrnt von ilen,;iinäctl und Fcn*t<lr,:..:,:r:,ti.crt. Ior ILeum hät cine iirlhe
rron 2 r io :* unrl die jllel;t::r:Cc iii'.:r;;t 4.o cir] untcr des" Ie clre . j)ie l'la-
paritiit pro m jllcl:tro,J.c betr:l,gt 15 pF und elne;iusl-iisungi erfol;;t i:e

eir:er il?lert::aguntl von 1l1o bei cli. 1r5o i'i vor dcc" r'11c1:trode' )ie
,I;ind-cr Iecllc, Fucr;bOden, I'i.r und licnc: ter *lnd., '.,'ie 1i.i1ter r'OffeRe

liurclti;i-ngerr Unil !rFcnstcrsicl.lerungil bcsc]':.:'1ebcn, eibr,uscl:irnen.

Foli:enrle r/erte *ri;cben siel: bci üem obevr anseileboner: i\ofbau bei
vcrriehiedenen ;'rlrstJnden d"er }ccl;cncl.elltrode von üer lecke:

Äbstu,nd vCIn (ier )ccJce

il.-rpa=1t:i.t pro n il-el:t::oclc
-ilnpf ind" l- 1c like i t s a tuf e

iibe rt;'ngun5
jrnzLr.§ciilicssen pro jIi;IC lircls

Bci Ar:nlihcrun6; cines l,lenschcn unter
.lntf e v:tun6 dß§ 1i1,:C 0criit aus3elÜst '

15 cxß

,') nT]L u -lJl:

to

r3 to

9 rq ä}et:trod.e
(:ll,:c r Geri.it

der Ilektrode

ra)

in 1r2o n

1B

l'rird.

I,lit clieser 1.)bertragung ist cine $iclierung, v'rie unter Abb. 6 dar-
gestc1lt, nicl:t einr,,yandf,rej- durch::uflllrrcvr, clni an clen ',/i.inden slch.

irrlec]:cnrt jcmand. bc',regcn liann. Iilne Jrbhilfe slnd ilei:trorlenstan5en,
r.relcire in 4o cn }iöhe r:rlt einen Ä.bsiand von 12 cü vol1 d.er ilernrl mon-

tle:.t,,"rerrlcn (pro nr §tnnge cau. 19 pI). §tchren §chrii"nke an den Ilän-
d.cn; konnen cliese ilngoschlossen odcr 1r';ol-iert äufi.;e§te1lt t'rerden

und pegeln oich nit eirt.
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Al,i0 Flilchensj-chcrung I;Iit',bertra,i:cr
n) l;,aunsichcrung

T/a3o-t,
41,:i ; 1C!r(i u . I L

Ausg, 1

1 .1 1. 1964.

2) /"bsti.rnd von dcr l)cclce .12 cn

I{apazltr.lt pro n li}e}';trode r':1 pp

llmpf indl*ichllcitsstuf e 1o

l,bertragung 1:1o

Änruscirl-ies$en pro lli;c lircis 1'3 ü üLe!'xr"ocie
(:r;c I Geriit = 26 r.:)

E§1C Auslösun,i in einer Entfernunß von 1r2o r.'1 vor derl ILecli.teck,

also zu l,unkt 1) viel empfincll-i-ci:.er. .riucil hicr ]cann jemanC

lcriechendcr ',ielse sich unten an der ':,rand bc'.re1;en.

3) Abstand von der }eel'ie "i7 cm

Kaparzität pro m lil-clitrode 15 pF

Ilnpf inclllchiicitsstuf e 1o

i;bertnr;;ung 1 I 1o

Anzuschllessen pro lilnc Kreis 14 rn illelttrode
(:tlic I (ieriit :: 2s m)

El;iC Äuslösr"rng in einer llntfernung von 1r2o m vor clem il.echteck

bei ej-ner ilandbei"reiiunü, also seirr cnpfind"lich.

Iie Xmpfindlichleeit ist bci rlcr älnstellun; $ noclr sehr Sutr §o

d.ass ohne r,yeiteres eln i,"bertrager 1:8 Scnommen ',,"rcrden han:r und.

d.ann 44 n illelttrodcirstangen {}n ej.:: lji,l0 I Geriit angcsc}tlossen

lverd.en }cönlren. Allerd.ings lceiirn jenlrntl krieclicndcr iieisc an der

iland unten sich bervegen.

4) Abstar:.rl von d.er Declie 6o cm

Kapazitlit pro n Ele}<trode 13 PI't

Empf lncllichkeitsstuf e 1o

übertrailuns 1:1o

l',nzusch.liessen pro liirl0 Kreis 15 m Elektrode
(gt;ic I Gerät = 12 m)

Bei rlleser üntpf,indlichlceitseinsteilung äusserst empflndlich.
ü-bertragung 1 :tl z,tt empfehlen.
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Till i:n Irllcirens icherun8 nit iibertrager
I) Raunsicherung

p/slo-4
Blatt 1"s

Ausg. 1

1 .1'1 .1964

B) Sternelelctrode

I)le Abscliir"mung rvird bei dleser §icheruns v'rie unter A) beschrie-
ben ausg;eführt. Die /iusl0seempflndliclikelt d.er §ternelektrode
bei verschiedenen Übertnr;;ern 1st aus der nachfolgenden Tabel-1e

zu ersehen.

e A § o ü

Insgesamt betrachtet ergibt sich, dass das EI.{C Gerät mit .tllek-
trod.enstangen am besten ausgenutzt wlrd.. lJei einem Abstand von

ca. 4o cm von der }ecke und einer i;bertraiiuns 'l :1o icann iro
günstigsten Falle eine }liiche von ca. 4o qm ge§lchert vrerden.

lillt d.er §ternelektrode bei 4o cn Abstand. und einer iibertragung
voll 1:14 kann ca. 21 qm Sesicl:ert l'rerd.en. Bei der §iclierung von

Rliumen au$s besonders dara,uf i;eachtet rve::den, ivle die Iiiiume

raöbllert sind. Bej- klelnen Räumen, die eine }{öhe von mindestens
2,5o m besitzen, ,.rird cile Sternelektrode Cut z,rt ;ebraucl:.en sein
und, anson$ten clie Stan6enelelctrod.e.

§ternelelctrode !L ijbertraSer

Abstand Abetand pF
Decke 1 Fußboden 

Ir-ncm I ]-ncm I

ümpfind -
lichkeits-
stufe

1:2o 1t14 1:1o
incm linem llncm

2o 23o 33 1o 135 loo 9o

215 2B 1o 19o 125 1o5

55 195 28 1o 2oo roo 14o

115 135 49 1o 2oo l tjo 14o
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EMC tr'lächensicherung mit ilbertrager
D) Raumsicherung

P/B3o-4
B1att 14
Ausg. 2
15.1.1966

Abb,6 Stangenel-ektrode

PVC -Aufhänge s tab
Bestell-Nr. B 7o/ ).,"-----------

Verblndungsrohr alle
2 m nötig
Bestell-Nr. B7o/32b

PVC-Aufhängerohr
mit
Übertrager-
Gehäuse \
Best.-Idr.
B7 o/32t

Bogenst.
Best.-I{
n7 o/32c

El-ektro-
denrohr
B es telf-
Nr.. B 7o/
32a

xUbertrager
s bel-1en ( I

Abb. 7
======

extra be-
/- .r \lo/toa-I, Bel einer Bestellung eine

Sk:.zze rnitschicken, aus der
dle Länge der Elektrodetr-
rohrre und Aufhtingesti.itzen
zt) ersehen sind.

Bei Bestellung
länge angebqn

Sternelektrode

mit eingebeiutem
Llcertrager
Best. -Nr . B'lo/33a-f

I| -"

,v,,
--: - -=E'?'


